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Mikus eže 
Zur gegenwärtigen Situation der musikwissenschaftlichen Praxis in 
Lettland. Eine pragmatische Übersicht. 
 
 Die Gesamtheit der musikwissenschaftlichen Tätigkeitsformen kann 
mit einem großangelegten Betrieb oder - noch genauer ausgedrückt - mit 
einem Markt verglichen werden. Die optimale Funktion eines Marktes 
ist nur dann möglich, wenn Nachfrage und Angebot gleichstarke Intensi-
tät aufweisen. Wenn man den Blickwinkel einengt und die Wissen-
schaftler einfach als Verfertiger und Verkäufer von Information betrach-
ten möchte, ist im heutigen Lettland die Konstellation eines progressie-
renden Angebots und einer regressierenden Nachfrage zu beobachten. 
Die  "fetten  Jahre" (im Sinne: Forschungsfreiheit plus Geldmittel) 
scheinen für die Musikwissenschaft vorbei zu sein,  ähnlich wie es in 
Deutschland ist.  Unterschiedlich ist jedoch der Umstand, daß in Lett-
land derartige Jahre nie so richtig angefangen haben. Der Themenkreis 
für die lettische Musikwissenschaft  galt  in den letzten Jahrzehnten 
offiziell als unbegrenzt, in  Wirklichkeit war er aber ideologisch deter-
miniert. Es wurde zum Beispiel die systematische Forschung musikali-
scher Kulturereignisse während der Ersten Republik Lettlands (1918 - 
1940) auf keinerlei Weise gefördert, was die Tatsache zur Folge hat, daß 
die Letten kein Lehrbuch haben, in dem dieser musikalisch reiche Zeit-
abschnitt betrachtet wird. Obwohl Jnis Torgns an einer solchen Unter-
suchung gearbeitet hat, wird diese in der nächsten Zukunft kaum er-
scheinen können: das, was in der sowjetischen Zeit wegen der ideologi-
schen Prämissen unmöglich war, scheitert jetzt an dem Geldmangel. 
Geldfragen sind auch für die Metamorphosen einiger musikwissen-
schaftlicher Strukturen verantwortlich. Der Komponistenverband, dem 
die meisten lettischen Musikwissenschaftler angehören, ist gelähmt. Nur 
die jährliche Baltische Musikwissenschaftliche Konferenz  ist aus den 
früheren Jahren übriggeblieben. Ein deutliches Signal für die verlorene 
Bedeutung dieser Organisation sieht man in der Weigerung der jüngeren 
Generation, diesem Verband beizutreten. Der einzige seit 1958 regelmä-
ßig herausgegebene musikwissenschaftliche Almanach "Latviešu mzi-
ka" ["Lettische Musik"], dessen Ausgabe vom Komponistenverband 
redaktionell betreut wurde, hat seinen letzten (neunzehnten) Band im 
Jahre 1990 herausgegeben. Wissenschaftliche Schriften für den zwan-
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zigsten Band, der als eine Jubiläumsausgabe dieser Reihe vorgesehen 
war, sind zwar geschrieben und gesammelt, jedoch nicht gedruckt wor-
den. Mit dem Almanach ist ein gesicherter Platz für die regulären Aus-
einandersetzungen mit der Theorie und Geschichte der lettischen Musik 
verlorengegangen.  
 Nicht weniger kompliziert ist die Sachlage der musikwissenschaftli-
chen Institutionen bei der Akademie der Wissenschaften Lettlands. Da 
die vorhandenen Geldmittel sogar die minimalsten Lebensbedürfnisse 
eines Wissenschaftlers unbefriedigt lassen, ist keine prosperierende 
Entwicklung zu beobachten. In der "Gruppe der Musikwissenschaftler", 
die sich der Kunstabteilung  des "Instituts für Literatur, Folklore und 
Kunst" der Akademie angeschlossen hat, sind nur anderthalb Arbeits-
stellen für die Musikwissenschaftler geblieben. Obwohl 1997 die Redak-
tion der "Lettischen Nationalen Enzyklopädie" bankrottgemacht hat, 
wird von der Gruppe der Musikwissenschaftler (Arnolds Klotiš, Ilona 
Bree) die Arbeit an einem Musikerlexikon Lettlands fortgesetzt. Unter 
den Arbeiten des Musikästhetikers Klotiš sind vor allem die Funda-
mentalbiographie über den lettischen Klassiker Alfrds Kalniš und das 
in Lettland populäre Buch "Mzika un idejas" ["Die Musik und Ideen"] 
zu erwähnen. 
 Eine Institution,  die  von  den Folgen dieser Zeit verhältnismäßig  
verschont geblieben ist, heißt "Zintniski ptniecisk nodaa" ["Abtei-
lung für die wissenschaftliche Forschung"]. Sie gehört der Musikakade-
mie Lettlands  an.  Als offizielle Ziele der Abteilung für wissenschaftli-
che Forschung  gelten  die  Ausarbeitung  der  methodisch-
pädagogischen  Literatur und das Fördern historischer Untersuchungen. 
An dieser Abteilung sind die Lehrkräfte aus der Musikwissenschaftli-
chen Fakultät der Musikakademie tätig  (Es soll erwähnt werden, daß die 
Musikwissenschaft als Disziplin  in  Lettland  nicht  an  der  Universität, 
 sondern - um der Musikpraxis näher zu sein - gerade an der Musikaka-
demie betrieben wird). 
 An der Abteilung für Theorie wirken Ilma Grauzdia (Methodik, 
Gehörbildung), Elena Lebedewa (Formenlehre), Ludvigs Krkliš 
(Harmonielehre) und Georgs Pelcis (Polyphonie). Der Name Grauzdia 
ist für die Öffentlichkeit mit jenen Forschungsarbeiten verbunden, die 
nicht auf das Problemfeld der Theorie beschränkt sind. Es sei hier das 
Buch genannt, in dem die Orgelkultur Lettlands in den Vordergrund 
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gerückt wird: "Tkstoš mlm reles spl jeb Grmata par Latvijas 
reu bvtjiem, spltjiem, instrumentiem un mziku" ["Tausend 
Zungen hat die Orgel im Munde oder ein Buch über Orgelbauer, Orga-
nisten, Instrumente und Orgelmusik in Lettland"]. Lebedewa ist sowohl 
eine glänzende Vertreterin der russischen Schule der Formenlehre, als 
auch eine gute Kennerin der internationalen Literatur  auf diesem Fach-
gebiet. In der letzten Zeit befaßt sie sich intensiv mit dem Formenschatz 
des 17. und 18. Jahrhunderts, in ihrem Werk "Baroka mzikas formas" 
["Die Formen der Barockmusik"]. Krkliš ist vor allem durch seine 
Beschäftigung mit der Geschichte der symphonischen Musik bekannt. 
Als Zusammenfassung darf sein Buch "Simfonisk mzika Latvij" 
["Die symphonische Musik in Lettland"] angeführt werden. Im  ganzen 
Land werden seine Bücher und Broschüren für das Fach Harmonie be-
nutzt. Pelcis wiederum ist ein anerkannter Forscher im Bereich der 
Polyphonie. Für seine Tätigkeit hat er 1993 den Palestrina-Preis des 
Internationalen Palestrina-Zentrums in Rom erhalten. Gegenwärtig ar-
beitet er am Buch "Formveides jautjumi viduslaiku motets" ["Fragen 
der Formbildung in den Motetten des Mittelalters"]. 
 An der Abteilung für Musikgeschichte sind Vita Lindenberga, Jnis 
Torgns, Oerts Grvtis und Lolita Frmane tätig. Lindenberga be-
schäftigt sich sowohl mit dem Fragenkreis  der deutschbaltischen Mu-
sikkultur (dazu gehört auch die Erforschung der Tätigkeit Richard Wag-
ners in Königsberg und Riga), als auch mit den Problemen der Opern-
dramaturgie des 20. Jahrhunderts. Torgns widmet sich der lettischen 
Musikgeschichte, was aber auch zu einer Auseinandersetzung mit der 
Geschichte des Landes als einer multikulturellen Region führt. Grvtis 
spezialisierte sich schon während der Nachkriegszeit auf die lettische 
Musikgeschichte, angefangen mit dem Material der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts. Zur Zeit arbeitet er an der Enzyklopädie  des  letti-
schen  Klassikers  Jzeps Vtols. Lolita Frmane hat in ihren Arbeiten 
mehrere zentrale Themen behandelt: die Geschichte des Aufbaus der 
musikalischen Ausbildung in Lettland seit dem 13. Jahrhundert; das 
Rigaer Musikleben im 17. und 18. Jahrhundert. In der letzten Zeit 
nimmt auch die Schilderung einer Ent-wicklung der neuesten lettischen 
Musik einen größeren Platz ein. Als  besonders fachkundig sind die 
Arbeiten von Zane Gailte zu erwähnen. Sie erforscht die Periode vom 
16. bis zum 18. Jahrhundert. Dazu gehören die polnischen und schwedi-
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schen Zeiten Lettlands und das Musikleben des kurländischen Herzog-
tums.  Die  Forschungen  von  Baiba Jaunslaviete beziehen sich auf Ge-
schichte und gegenwärtige Lage der lettischen Kammermusik. 
 Nähere Angaben über die wissenschaftlichen Schriften der im Text 
erwähnten Personen sowie von Vizbulte Brzia, Ingrda Zemzare, 
Boriss Avramecs, Mrtiš Boiko und anderen folgen im Anhang. 
 Es fällt beim Anblick der  Situation in Lettland eine klar gezeichnete 
westliche Orientierung auf: einerlei, ob wir den wissenschaftlichen Dia-
log (die Kontakte, die früher auf dem ganzen Gebiet der Sowjetunion 
weit verzweigt waren, sind fast abgebrochen), das Ausbildungswesen 
(zum Beispiel die Verkürzung des Studiums im Vergleich zur früheren 
Studienzeit, um den Bakkalaureus- oder Magisterprogrammen zu ent-
sprechen) oder die Auswahl der Forschungsthemen betrachten. Dank der 
geschichtsbedingten engen kulturellen Beziehungen mit Deutschland 
dominiert die prodeutsche Orientierung, obwohl auch einige Wissen-
schaftler, wie Zemzare, Sjne, Avramecs u.a. mehr, sich für den eng-
lischsprachigen Raum einsetzen. Bei der Besserung der ökonomischen 
Situation und Wiederaktivierung des örtlichen Verlagswesens ist zu 
erwarten, daß neue Forschungsarbeiten mit ausgesprochen 'lettischen 
Themen' ans Tageslicht kommen. Eine musikwissenschaftliche Schule, 
die sich lange unter dem Einfluß der russischen Gedankenwelt entwi-
ckelt hat (was auch Positives brachte), jetzt aber durch "westliche Strö-
mungen" befruchtet wird, ist imstande, neue Blickwinkel aufzustellen. 
Eine Symbiose der Kenntnisse des russischen und deutschen Kulturmi-
lieus mit der gleichzeitigen geographisch, sprachlich und historisch be-
dingten Distanz zu jenen Kulturen ermöglicht eine vorurteilslose Erar-
beitung neuer Themen und Ideen.  
 
ANHANG 
 
 Im vorliegenden Anhang werden die heute tätigen lettischen Musikwissen-
schaftler  in  einer  alphabetisch  geordneten  Reihenfolge  erwähnt.  Um  diese 
 Übersicht nicht zu überladen, werden jene Wissenschaftler genannt, die einen 
direkten Anteil an der hiesigen musikwissenschaftlichen Praxis haben. Es ist 
aber zu berücksichtigen, daß sich die lettische Musikwissenschaft nach dem 
Zweiten Weltkrieg auch im Ausland entwickelte - sogar mit eigenen Periodika. 
So wurde dem seit 1958 in Riga redigierten Almanach "Latviešu mzika" 
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["Lettische Musik"] die in Kalamazoo seit 1968 herausgegebene Zeitschrift 
"Latvju mzika" ["Lettländische Musik"]  gegenübergestellt.  Die  Namen der 
Emigranten werden in der Übersicht mit (*) versehen. Als weitere Quellen sind 
zu empfehlen: "Selected Writings on Latvian Music. A Bibliography", hrsg. 
von Joachim Braun und Krlis Brambats, Münster 1985; "Muzyka Sovetskoj 
Latvii" ["Die Musik Sowjetlettlands"], Bibliographie zusammengestellt von 
Laima Mrniece, Rga (Liesma) 1988; "Latviešu komponisti un muzikologi" 
["Lettische Komponisten und Musikwissenschaftler"], hrsg. von Lolita Frma-
ne, Rga (KS) 1989. 
 
Longns APKALNS*  
• Richards Vgners Latvij [Richard Wagner in Lettland]. In: Latvju Mzi-
ka [Lettländische Musik] H. 2, Kalamazoo 1969. 
• Latviešu mzika [Lettische Musik], Wiesbaden 1977. 
 
Boriss AVRAMECS (Ethnomusikologie) 
• (zusammen mit Valdis Muktupvels:) Mzikas instrumentu mcba. Tradi-
cionl un populr mzika [Die Lehre von Musikinstrumenten. Traditio-
nelle und populäre Musik], Rga (Musica Baltica) 1997. 
• Osnovnye stilistieskie erty ispolnitel'stva dchrupada v praktike školy 
dagarov. V: Tradicii i sovremennost' v indijskoj muzyke [Die markantes-
ten stilistischen Besonderheiten der dhrupad-Aufführung in der Praxis von 
Dagar-vani. In: Das Traditionelle und das Gegenwärtige in der Musik In-
diens], hrsg. v. G. Michailow, Moskau (	uzyka) 1988, S. 67-79. 
 
Vizbulte B
RZIA (Probleme der Musikkritik in Lettland und Anfänge der 
lettischen Kunstmusik) 
• Tautas muzikl atmoda latviešu publicistu skatjum [Das musikalische 
Erwachen des Volkes aus der Sicht der lettischen Publizisten betrachtet], 
Rga (Zintne) 1983. 
• Mzikas kritika - tehnoloisks skaidrojums vai laikmeta sabiedrisks apzi-
as izpausme [Die Musikkritik - die technologische Erläuterung oder der 
zeitgebundene Ausdruck der gesellschaftlichen Erkenntnis], in: Kritika - 
teorija, vsture, prakse [Kritik - Theorie, Geschichte, Praxis], Rga (Zint-
ne) 1975, S. 151-169. 
• Historisma princips muzikoloij un mzikas kritik [Das Prinzip des 
Historismus in Musikwissenschaft und Musikkritik], in: Literatras un 
mkslas vrtšanas principi [Prinzipien der Beurteilung der Literatur und 
der Kunst], Rga (Zintne) 1988, S. 94-103. 
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Mrtiš BOIKO (Ethnomusikologie) 
• Die litauischen Sutartines. Eine Studie zur baltischen Volksmusik,  Disser-
tation, Hamburg (Selbstverlag) 1996. 
• Lettland II: Volksmusik, in: MGG Sachteil, 2. Aufl., Bd. 4., Sp. 1102-
1103, Kassel 1996. 
• Volksmusikbewegung im Baltikum in den 70er und 80er Jahren. Kontexte, 
Werte, Konflikte, in: Verfemte Musik. Komponisten in den Diktaturen un-
seres Jahrhunderts, Frankfurt a. M. (Peter Lang Verlag) 1995, S. 349-357. 
• Latvian Ethnomusicology. Past and Present, in: Yearbook for Traditional 
Music H. 26. (1996), S. 47-65. 
• On the Interaction Between Styles in Baltic Folk Music: Sutartines-
Polyphony and East Baltic Refrain Songs, in: European Studies in Ethno-
musicology: Historical Developments and Recent Trends, Selected Papers 
Presented at the VIIth European Seminar in Ethnomusicology, hrsg. v. M. 
P. Baumann u. a., Wilhelmshaven (Florian Noetzel Verlag) 1992, S. 218-
236. 
• Sutartiu pdas Latvij [Spuren von Sutartines in Lettland], in:  Latviešu 
mzika [Lettische Musik] H. 18, Rga (Liesma) 1987, S. 64-110. 
• Par Baltijas somu mantojumu latviešu mzikas folklor [Vom Nachlaß der 
baltischen Finnen in der lettischen Folklore], in: XXI. Tagung der balti-
schen Musikwissenschenschaftler, Prnava 1987. 
 
Krlis BRAMBATS* (Ethnomusikologie) 
• Die lettische Volkspoesie in musikwissenschaftlicher Sicht: Musikinstru-
mente im Spiegel des lettischen Volksliedes, in: Musik des Ostens 5, Kas-
sel usw. (Bärenreiter) 1969. 
• Ein frühes Zeugnis livländischen Singens, in: Musik des Ostens 8, Kassel 
usw. 1982. 
• The Vocal Drone in the Baltic Countries: Problems of Chronology and 
Provenance, in: Journal of Baltic Studies 14 (1), Mahwah, New Jersey 
1983, S. 24-34. 
• Louis Albert Bourgault - Ducoudray and Baltic Folk Song Research, in: 
Journal of Baltic Studies 14 (4), Mahwah 1985. 
• (zusammen mit Joachim Braun:) Selected Writings on Latvian Music. A 
Bibliography, Münster 1985. 
 
Joachim BRAUN* (Aspekte der musikalischen Kultur Lettlands, Deutschlands 
und Israels. Geschichte der interregionalen Beziehungen) 
• Vijomkslas attstba Latvij [Die Entwicklung der Geigenkunst in Lett-
land], Rga 1962. 
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• No latviešu un pou mzikas sakaru vstures [Aus der Geschichte der 
lettisch-polnischen musikalischen Beziehungen], in: Latviešu mzika [Let-
tische Musik] 3, Rga (Liesma) 1964. 
• Rihards Vgners Rg [Richard Wagner in Riga], in: Latviešu mzika 
[Lettische Musik] 5, Rga (Liesma) 1966. 
• Die Anfänge des Musikinstrumentenspiels in Lettland. In: Musik des Os-
tens 6, Kassel usw. 1972, S. 88-125. 
• National Interrelationship and Conflicts in the Musical Life of 17th and 
18th Century Riga, in: Journal of Baltic Studies 11 (1), Mahwah 1980. 
• Acta in Sachen eines Gerichts in Sachen des Königsberger Kaufmanns 
Schirachs Sternberg wider Musikdirektor Richard Wagner, in: Musik des 
Ostens 8, Kassel usw. 1982. 
• Zur Hermeneutik der sowjetisch-baltischen Musik: ein Versuch der Inter-
pretation von Stil und Bedeutung, in: Zeitschrift für Ostforschung 1, 1982. 
• Some Preliminary  Considerations on Baltic Musicology, in: Journal of 
Baltic Studies 13 (1), Mahwah 1982. 
• Aspects of Early Latvian Profesional Musicianship, in: Journal of Baltic 
Studies 16 (2), Mahwah 1985. 
• (zusammen mit Krlis Brambats:) Selected Writings on Latvian Music. A 
Bibliography, Münster 1985. 
• Die Musikikonographie des Dionysoskultes im römischen Palästina, in: 
Imago Musicae 8, 1991. 
 
Ilona BREE (Fragen des baltendeutschen Musiklebens) 
• Das Rigaer Stadt-Theater 1782-1863, in: Vom Vietinghoff-Theater bis 
zum Wagner-Saal, Rga (Preses nams) 1992, S. 11-24. 
• Die Rigaer Buchdruckereien im 17. und 18. Jahrhundert als Notenverlage - 
nach den Notenmaterialien der Bibliotheken in Riga, in: Deutsche Musik 
im Osten 10: Musikgeschichte zwischen Ost- und Westeuropa: Symphonik 
Musiksammlungen, hrsg. v. H. Loos, Sankt Augustin (Academia Verlag) 
1997, S. 287-300. 
• Tetris senaj Rg: vstures fakti, vcu kultra – skats pri diviem gad-
simtiem: Rgas Pilstas tetris (1782-1863) [Theater im alten Riga: Fakten 
der Geschichte, deutsche Kultur – zwei Jahrhunderte im Überblick: Rigaer 
Stadt-Theater (1782-1863)], Rga (Zintne) 1997, 225 S. 
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Lolita FRMANE (Geschichte der musikalischen Ausbildung in Lettland; 
deutschbaltische Musikkultur) 
• Filozofija, eometrija, mzika un Rgas Domskola [Philosophie, Geomet-
rie, Musik und die Rigaer Domschule], in: Mksla [Die Kunst] 1, Rga, 
1992, S. 31-33. 
• J. V. Mders: gargais un laicgais via mzik [J. V. Meder: das Geistli-
che und das Weltliche in seiner Musik], in: XXVII Tagung der baltischen 
Musikwissenschaftler, Rga, 1994. 
• Johans Valentns Mders [Johann Valentin Meder], S. 10-35, {raksta pie-
likum: Mdera Rgas perioda vstuu atšifrjums [Dem Artikel folgt eine 
Übertragung von Meders Rigaer Briefen: Konfrontation des Originals und 
der Übersetzung]} S. 36-47, in: Gadsimtu skau lok [Im Tonkreise von 
Jahrhunderten], Rga (Zintne) 1997, S. 10-47. 
• Par dažm mzikas biedrbm Latvij 19. gadsimt [Von einigen Musik-
gesellschaften in Lettland im 19. Jahrhundert], in: Gadsimtu skau lok 
[Im Tonkreise von Jahrhunderten], Rga (Zintne) 1997, S. 132-139. 
• Einige Merkmale der Musikkultur der Barockzeit in Riga, in: Greifswalder 
Beiträge zur Musikwissenschaft, Bd. 4: Musica Baltica - interregionale 
musikkulturelle Beziehungen im  Ostseeraum, hrsg. v. E. Ochs u.a., Frank-
furt a. M. (Peter Lang Verlag) 1997, S. 151-159. 
• Instrumentl kamermzika: muzicšana un dairade Latvij 19. gadsimt 
[Instrumentale Kammermusik: das Musizieren und Schaffen in Lettland 
des 19. Jahrhunderts], in: Latvijas Zintu akadmijas vstis [Nachrichten 
der Akademie der Wissenschaften Lettlands] 5 und 6, Rga 1995, S. 64-73. 
• Mzikas izgltbas vsturiskie un teortiskie aspekti Latvij 19. gs. un 20. 
gs. skum [Historische und theoretische Aspekte der musikalischen Aus-
bildung im 19. Jahrhundert und am Anfang des 20. Jahrhunderts in Lett-
land], Rga (Dissertation an der Musikakademie Lettlands, Typoskript) 
1995. 
 
 
Zane GAILTE (Musikgeschichte vom 16. bis zum 18. Jahrhundert, Musikpsy-
chologie) 
• Psichologieskij aspekt sonatnoj kompozicii, in: Latvijas PSR Zintu 
akadmijas vstis [Psychologischer Aspekt der Sonatenkomposition, in: 
Nachrichten  der Akademie der Wissenschaften LSSR] 2 , Rga 1985, 
S. 82-91. 
• Sonte. Sontiskums. Problmsitucija. [Sonate. Das Sonatenhafte. Die 
Problemsituation], in: Latviešu mzika [Lettische Musik] 18, Rga (Lies-
ma) 1987, S. 46-62. 
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• Mzikas dzve Rg 19. gs (vcu kultra) [Das Rigaer Musikleben im 19. 
Jahrhundert (deutsche Kultur)], in: Bibliothek der Musikakademie Lett-
lands, Rga 1993. 
• Mzika Kurzemes hercogist 18. gs. [Die Musik im kurländischen Her-
zogtum im 18. Jahrhundert], in: Bibliothek der Musikakademie Lettlands, 
Rga 1993. 
• Das Musikleben in Lettland in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, in: 
Studia musicologica universitatis Helsingiensis VI: Balticum - a Coherent 
Musical Landscape in 16th Centuries. Helsinki 1994, S. 43-49. 
• Caspar Springer und die Rigaer Stadtmusikanten, in: Greifswalder Beiträ-
ge zur Musikwissenschaft, Bd. 4: Musica Baltica - interregionale musik-
kulturelle Beziehungen im Ostseeraum, hrsg. v. E. Ochs u.a., Frankfurt 
a.M. (Peter Lang Verlag) 1997, S. 139-143. 
 
Ilma GRAUZDIA (Geschichte der Orgel- und der Chormusik Lettlands) 
• Tkstoš mlm reles spl jeb Grmata par Latvijas reu bvtjiem, 
spltjiem, instrumentiem un mziku [Tausend Zungen hat die Orgel im 
Munde oder ein Buch über Orgelbauer, Organisten, Instrumente und Or-
gelmusik in Lettland], Rga (Liesma) 1987. 
• (zusammen mit Ogerts Grvtis:) Dziesmu svtki Latvij [Sängerfeste in 
Lettland], Rga (Latvijas enciklopdija) 1990. 
• 
remzikas attstba Latvij, caur viena žanra prizmu skatta [Die Ent-
wicklung der Orgelmusik in Lettland, durch das Prisma einer Gattung ge-
sehen], Rga (Metodiskais kabinets) 1981. 
• Kora dziesmu analze [Die Analyse von Chorliedern], Rga (Metodiskais 
kabinets) 1987. 
• Model' sovremennogo chorovogo kollektiva. Chory i dirižry. Organisty. 
V: Muzyka Sovetskoj Latvii. [Das Modell des heutigen Chorkollektivs. 
Chöre und Dirigenten. Organisten, in: Musik in Sowjetlettland], Rga 
(Liesma) 1988, S. 148-162. 
• (zusammen mit Jefims Joffe:) Muzikls izgltbas sistmas pilnveide 
republik [Die Vervollkommnung des musikalischen Bildungswesens in 
der Republik], Rga (Metodiskais kabinets) 1990. 
 
Oerts GRVTIS (Geschichte der lettischen Musik) 
• Jurjnu Andrejs, Rga ( LVI ) 1953. 
• Jzeps Vtols un latviešu tautas dziesma [Jzeps Vtols und das lettische 
Volkslied], Rga (LVI) 1958. 
• Izcilkie Tautas kori [Die herausragendsten Volkschöre], Rga (Liesma) 
1979. 
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• (zusammen mit Ilma Grauzdia:) Dziesmu svtki Latvij [Sängerfeste in 
Lettland], Rga (Latvijas enciklopdija) 1990. 
• Dziesmu svtku simtgade un latviešu mzikas tradcija [Das hundertjähri-
ge Sängerfest-Jubiläum und die Tradition der lettischen Musik], in:  Lat-
viešu mzika [Lettische Musik] 10, Rga (Liesma) 1973, S. 5-12. 
 
Baiba JAUNSLAVIETE (Probleme der instrumentalen Kammermusik des 
20. Jahrhunderts in Lettland)  
• Izskaas traktjums 20. gs. mzik [Die Behandlung des Ausklangs in der 
Musik des 20. Jahrhunderts], in: Latvijas Zintu akadmijas vstis [Nach-
richten der Akademie der Wissenschaften Lettlands] 12, Rga, 1993, S. 
34-39. 
• Par divm 20. gadsimta mzikas koncepcijm [Von den zwei Konzeptio-
nen der Musik im 20. Jahrhundert], in: Kultras mantojums. Bilance, pro-
cess, perspektvas [Kultureller Nachlaß. Bilanz, Prozeß, Perspektiven], 
Rga (Mkslas augstskolu asocicija) 1995, S. 149-164. 
 
Ludvigs KRKLIŠ (Symphonische Musik in Lettland; Harmonie) 
• Garmonija N. Mjaskovskogo [Die Harmonie N. Mjaskowskis], Moskau 
(	uzyka) 1971. 
• Ja Ivanova simfonisms [Der Symhonismus von Jnis Ivanovs], Rga 
(Liesma)1978. 
• Latyšskaja simfonieskaja muzyka [Lettische symphonische Musik], Mos-
kau (	uzyka) 1981. 
• Mzikas leksikons [Musiklexikon], Rga (Zvaigzne) 1990. 
• Simfonisk mzika Latvij [Symphonische Musik in Lettland], Rga (Lies-
ma) 1990. 
• Harmonija [Harmonie], Rga (Zintne) 1993. 
• Simfonisma žanrisk tipoloija [Gattungstypologie des Symphonismus], 
in: Latviešu mzika [Lettische Musik] 17, Rga (Liesma) 1985, S. 26-40. 
• Skakrta un tonalitte [Die Tonleiter und die Tonalität]:       
I   (diatonika) [(Diatonik)], Rga (Metodiskais kabinets) 1983. 
II  (hromatika) [(Chromatik)], Rga (Metodiskais kabinets) 1984. 
III (akordika)  [(Akkordik)], Rga (Metodiskais kabinets) 1986. 
IV  (funkcionalitte) [(Funktionalität)], Rga (Metodiskais kabinets) 1988. 
V   (ievads harmonijas vstur) [Einführung in die Harmoniegeschichte], 
Rga (Metodiskais kabinets) 1992. 
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Arnolds KLOTIŠ (Musikästhetik, Musikgeschichte Lettlands) 
• Alfrds Kalniš. Komponista dzve un darbs. [Alfrds Kalniš. Das Leben 
und Schaffen des Komponisten], Rga (Zintne) 1979. 
• Mzika un idejas [Die Musik und die Ideen], Rga (Liesma) 1987. 
• Folkloras interpretcija un mzikas saturs. Kulturoloiska eseja [Die Folk-
lore-Interpretation und der musikalische Gehalt. Ein kultureller Essay], in: 
Latviešu mzika [Lettische Musik] 10, Rga (Liesma) 1973, S. 30-57. 
• stetieskie voprosy razvitija muzykal'nogo tvorestva. V: Muzykal'naja 
kul'tura Latvijskoj SSR [Ästhetische Fragen der Entwicklung des musikali-
schen Schaffens. In: Musikkultur der Lettischen SSR], Moskau (	uzyka) 
1976, S. 48-89. 
• K stetike muzykal'nogo oformlenija televizionnych pereda. V: 	uzyka i 
televidenie [Zur Ästhetik des musikalichen Hintergrunds in Fernsehsen-
dungen. In: Musik und Fernsehen], Moskau (Sovetskij kompozitor) 1978, 
S. 121-157. 
• Latviešu kordziesmas antoloija [Die Anthologie des lettischen Chorlie-
des], Bd. 1: 1873-1917 (Zusammensetzung, Vorwort, Kommentare), Rga 
(Liesma) 1986; Bd. 2: 1918-1940 (desgl.), Rga (Musica Baltica) 1995. 
• Krievijas mksliniecisks domas un mkslas prakses svargko ideju  loma 
latviešu nacionls komponistu skolas tapšan 19. un 20. gs. mij [Die 
Rolle des künstlerischen Gedankenguts und der wichtigsten Ideen der 
Kunstpraxis Rußlands für das Werden der lettischen nationalen Komponis-
tenschule am Ende des 19. -  Anfang des 20. Jahrhunderts], in: Latvija un 
Krievija; vsturiskie un kultras sakari [Lettland und Rußland; historische 
und kulturelle Beziehungen], Rga (Zintne) 1987, S. 102-111. 
• (zusammen mit Valdis Muktupvels:) Tradicionlie mzikas instrumenti 
un to izmantošanas semantika latviešu tautas dziesms [Traditionelle Mu-
sikinstrumente und die Semantik ihrer Verwertung in den lettischen Volks-
liedern], in: Linguistics and Poetics of Latvian Folksongs (McGill-Queen’s 
University Press) Montreal 1988, S. 186-217. 
 
Lija KRASINSKA (Musikgeschichte Lettlands und Rußlands) 
• (zusammen mit Jkabs Vtoliš:) Latviešu mzikas vsture [Die lettische 
Musikgeschichte], Rga (Liesma) 1972. 
• pernaja melodika P. I. ajkovskogo [Die Opernmelodik von P. Tschai-
kowsky], Leningrad (Muzyka) 1986. 
• No latviešu operas vstures [Aus der Geschichte der lettischen Oper], in: 
Latviešu mzika [Lettische Musik]  9, Rga (Liesma) 1972, S. 147-195. 
• Baltijas republiku mzikas kultras veidošans skuma posms (ldz 
1917 g.) [Werdegang der Musikkultur in den baltischen Republiken (Die 
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Anfangspe-riode bis zum Jahre 1917)], in: Latviešu mzika [Lettische Mu-
sik] 15, Rga (Liesma) 1982, S. 11-38. 
 
Ilze LIEPIA (Musikgeschichte Lettlands vom 13. bis zum 16. Jahrhundert) 
• Die Musik des Mittelalters in Riga. Forschungsprobleme, in: XXX. Ta-
gung der baltischen Musikwissenschaftler, Tallinn, 1996. 
• Latvijas mzikas kultra 15. - 16. gs. Eiropas mzikas kontekst [Die 
Musikkultur Lettlands des 15. und 16. Jahrhunderts im Kontext der Musik 
Europas], in: Bibliothek der Musikakademie Lettlands, Rga 1997.   
 
Vita LINDENBERGA (Baltendeutsche Musikgeschichte; das Opernwerk im 
20. Jahrhundert) 
• Dramaturijas iezmes Britena oper Skrves pagrieziens [Dramaturgische 
Züge in Brittens Oper The Turn of the Screw], in: Latviešu mzika [Letti-
sche Musik] 13, Rga (Liesma) 1978, S. 158-172. 
• Osobennosti tematiki i konflikta v operach B. Britena. [Die Eigenart der 
Thematik und des Konflikts in den Opern Benjamin Brittens], Rga (Me-
todiskais kabinets) 1981. 
• Operdramaturijas jautjumi Baltijas republiks [Fragen der Operndrama-
turgie in den baltischen Republiken], Rga (Metodiskais kabinets) 1984. 
• Dažas 20. gadsimta operdramaturijas procesa patnbas [Einige Beson-
derheiten des Operndramaturgieprozesses im 20. Jahrhundert], in: Lat-
viešu mzika [Lettische Musik] 18, Rga (Liesma) 1987, S. 14-45. 
• Richard Wagners Wirken in Riga und Königsberg, in: Opern und Musik-
dramen Verdis und Wagners in Dresden. Schriftenreihe der Hochschule 
für Musik "Carl Maria von Weber", 12. Sonderheft, hrsg. v. G. Stephan 
u.a., 1988, S. 691-709. 
• Heinrich Dorns Tätigkeit in Riga, in: Deutsche Musik im Osten 6, Bonn 
(Gudrun Schröder Verlag) 1994, S. 169-178. 
• Vcbaltu mzikas kultra Latvij 19. gs. [Baltendeutsche Musikkultur 
Lettlands im 19. Jahrhundert.], in: Bibliothek der Musikakademie Lett-
lands, Rga 1992. 
• Zu Problemen der Musikkritik in  Riga im 19. Jahrhundert. In: Deutsche 
Musik im Osten, Band 8: Interregionale musikkulturelle Beziehungen im 
Ostseeraum, hrsg. v. E. Ochs u.a., Sankt Augustin (Academia Verlag), 
S. 148-154. 
• Das Repertoire des Rigaer Operntheaters in den 60er Jahren des 
19. Jahrhunderts, Veröffentlichung geplant in: Musikgeschichte in Mittel- 
und Osteuropa, Mitteilungen der internationalen Arbeitsgemeinschaft an 
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der Technischen Universität Chemnitz, Heft 3 (Tagungsbericht "Die  Oper 
 als Institution in Mittel- und Osteuropa", Chemnitz, 29. bis 31. Mai 1997)  
• Im  Licht der Sammlung Dänemarks, in: Deutsche Musik im Osten 10:  
Musikgeschichte zwischen Ost- und Westeuropa: Symphonik – Musik-
sammlungen, hrsg. v. H. Loos, Sankt Augustin (Academia Verlag) 1997, 
S. 307-323. 
• (zusammen mit Lolita Frmane und Jnis Torgns): Gadsimtu skau lok 
[Im Tonkreise von Jahrhunderten], Rga (Zintne) 1997, 177 S. 
 
Elena LEBEDEVA (Musikalische Formenlehre) 
•  dvuchastnoj sonatnoj kompozicii v muzyke I. Stravinskogo. V: erty 
sonatnogo formoobrazovanija [Von der zweiteiligen Sonatenkomposition 
in der Musik I. Strawinskys, in: Die Züge der Formbildung in der Sonate], 
Moskau (GMPI -Verlag) 1978. 
• Kontrasts k muzikla kategorija 20. gs. pirms puses mzikas aspekt 
[Der Kontrast als musikalische Kategorie in  der Musik der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts], in: Bibliothek der Musikakademie Lettlands, Riga 
1980. 
• Par perioda analzes metodiku [Zur Methodik der Analyse des Satzes], 
Rga (Metodiskais kabinets) 1984. 
• Baroka mzikas formas [Formen der Barockmusik], Rga (Metodiskais 
kabinets) 1995. 
 
Georgs PEL
CIS (Polyphonie) 
• Messa Žoskena Depre "Malheur me bat". V: Teoretieskie nabljudenija 
nad istoriej muzyki ["Malheur me bat" Josquin Despres', in: Theoretische 
Betrachtungen der Musikgeschichte], Moskau (	uzyka) 1978, S. 54-77. 
• Par proporcijm 15. gs. kora daudzbalsbas arhitektonik [Von den Pro-
portionen in der Architektonik der Mehrstimmigkeit des Chors im 
15. Jahrhundert.], in: Lekcijas mzikas teorij [Vorlesungen in Musiktheo-
rie] 4, Rga (Metodiskais kabinets) 1980. 
• Ritma patnbas 15. - 16. gs. kora daudzbalsb [Besonderheiten des 
Rhythmus in der Mehrstimmigkeit des Chors in 15.-16. Jahrhundert], in: 
Žanra un stila analze mzikas teortiskajos priekšmetos [Die Analyse des 
Genres und Stils in den theoretischen Fächern der Musik], Rga (Meto-
diskais kabinets) 1985. 
• Palestrnas polifonijas principi un 15. - 16. gs. tradcijas [Grundsätze der 
Polyphonie von Palestrina und die Traditionen vom 15. bis 16. Jahrhun-
dert.], Rga (Metodiskais kabinets) 1985. 
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• Stroenie kvadruplej Perotina. V: Voprosy muzykal'noj formy [Der Aufbau 
von Quadruplum bei Perotin, in: Fragen der musikalischen Form], Bd. 4, 
Moskau (	uzyka) 1985. 
• Palestrnas polifonijas principi un stingrais stils [Grundsätze der Polypho-
nie Palestrinas und der strenge Satz], Habilitationsschrift, in: Bibliothek 
der Musikakademie Lettlands, Riga 1989. 
 
Jnis TORGNS (Lettische und deutsche Musikgeschichte; Gattung des Kon-
zertes im 19. und 20. Jahrhundert) 
• Mzika šodien. Apraksti par 20. gadsimta mziku [Musik heute. Schilde-
rungen der Musik des 20. Jahrhunderts], Rga (Zvaigzne) 1983. 
• Klavierkonzerte von Brahms im Licht der Evolution dieser Gattung in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, in: Bibliothek des Instituts für die 
Kunstwissenschaft, Folklore und Ethnographie bei der Akademie der Wis-
senschaften Ukraine, Kiew 1978. 
• Koncertžanra tipoloijas jautjumi 20. gadsimt [Typologische Fragen der 
Gattung des Konzertes im 20. Jahrhundert], Rga (Metodiskais kabinets) 
1984. 
• Hans Schmidt, der Dichter der Sapphischen Ode. Seine Bedeutung als 
Musiker und Mensch, In: Brahms-Studien, Bd. 8, Hamburg (Johannes 
Brahms Gesellschaft) 1990. 
• Koncertšana un koncertiskums. Koncerta žanra specifikas jautjumi [Das 
Konzertieren und das Konzerthafte. Fragen der Genrespezifik des Konzer-
tes], Habilitationsschrift, in: Bibliothek der Musikakademie Lettlands, R-
ga 1993. 
• Aus dem Rigaer Musikleben um 1800, Teil I, in: Deutsche Musik im Os-
ten 6, Bonn (Gudrun Schröder Verlag) 1994, S. 153-161. 
• Aus dem Rigaer Musikleben um 1800, Teil II: Johann Christoph Kaffka 
und das Rigaer Kulturleben seiner Zeit, in: Deutsche Musik im Osten 8, 
Sankt Augustin (Academia Verlag) 1996, S. 183-189. 
• Die lettische Musik zwischen Weltkriegen, Gedanken, Parallelen, Überle-
gungen, in: Slowenische Musiktage, Bd. 10, Ljubljana (Festival Verlag) 
1996, S. 262-267. 
• Lettland: I. Geschichtlicher Abriß; III. Kunstmusik. In: MGG Sachteil, 
2. Aufl., Bd. IV, Sp. 1101-1102, 1103-1109, Kassel (Bärenreiter) 1996. 
• Par Rgas mzikas dzvi 18. un 19. gs. mij [Vom Rigaer Musikleben an 
der Schwelle vom 18. zum 19. Jahrhundert.], in: Latvijas Vstures institta 
žurnls [Zeitschrift des Instituts für Geschichte Lettlands] 2, Rga (Latvijas 
Vstures institta apgds) 1996, S. 55-66. 
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• Aus dem Rigaer Musikleben um 1800, Teil III: Einige bibliographische 
und archivalische Quellen zur Rigaer Musikgeschichte, in: Deutsche Mu-
sik im Osten 10, Sankt Augustin (Academia Verlag) 1997, S. 301-305. 
 
Sofija V
RIA (Geschichte der Oper in Lettland) 
• Muzykal'nyj teatr v Latvii i vozniknovenie latyšskoj nacional'noj opery 
[Das Musiktheater Lettlands und die Entstehung der lettischen National-
oper], Leningrad (	uzyka) 1971. 
• Jzepa Vtola Latvijas Valsts konservatorija [Staatliches Jzeps-Vtols-
Konservatorium Lettlands], Rga (Avots) 1985. 
• Russkaja opera v Latvii. V: Oerki muzykal'noj kul'tury Sovetskoj Latvii 
[Russische Oper in Lettland, in: Studien der Musikkultur Sowjetlettlands], 
Leningrad (	uzyka) 1971, S. 97-117. 
 
Ligita VIDULEJA 
• Latviešu padomju opera [Lettische Sowjetoper], Rga (Zintne) 1973. 
 
Elena VOSKRESENSKA 
• Latviešu padomju balets [Lettisches Sowjetballett], Rga (Liesma) 1978. 
 
Ingrda ZEMZARE (Relationen der E- und U- Musik) 
• (zusammen mit Guntars Pupa:) Jauno mzika [Die Musik der Neuen], 
Rga (Liesma) 1979. 
• Paula Dambja sples [Spielarten von Pauls Dambis], Rga (Liesma) 1990. 
• Tlivaldis eniš. Starp divm pasaulm. [Tlivaldis eniš. Zwischen 
zwei Welten], Rga (Gar pupa) 1994. 
• Par žanru mijiedarbbu [Von der Wechselwirkung der Gattungen], in: 
Latviešu mzika [Lettische Musik] 13, Rga (Liesma) 1978, S. 23-30. 
• Par viegls mzikas funkcionšanu sabiedrb [Von der Funktion der U-
Musik in der Gesellschaft], in: Kultra un sabiedrba [Kultur und Gesell-
schaft], Rga 1979, S. 93-106. 
• Par žanru tipoloiju [Von der Typologie der Gattungen], in: Latviešu 
mzika [Lettische Musik] 17, Rga (Liesma)  1985, S. 41-52. 
• Latvian Contemporary Music in the Context of National Culture, in: Hu-
manities and Social Sciences, Latvija 1, Rga 1993, S. 54-64. 
